
Breisach. Die Breisacher Orts-
teile Niederrimsingen und Ober-
rimsingen standen im Zentrum
weiterer Themen der Breisacher
Gemeinderatssitzung. Dabei
ging es zum einen um die Schu-
len und zudem um eine zeitwei-
ligeLagerungvonmineralischen
Abfällen in Niederrimsingen.

Nachdem in den letzten beiden
Jahren weiterführende Schulen in
der Kernstadt mit digitalen Schulta-
feln ausgestattet worden sind, wur-
den nun für die Grundschule Rim-
singen insgesamt sechs Displays
ausgeschrieben und angeschafft.
Das Angebot mit den besten Bewer-
tungspunkten lag bei Gesamtkosten
von knapp 52.000 Euro.

Damit die Lieferung und die Mon-
tage noch innerhalb der Sommerfe-
rien abgeschlossen werden konnte,
war eine schnellstmögliche Auf-
tragsvergabe notwendig. Da der Ge-
meinderat erst wieder nach der
Sommerpause tagte,wurde derAuf-
trag im Wege einer Eilentscheidung
des Bürgermeisters erteilt.

Oliver Staib, CDU und Lehrer,
merkte dazu an, dass Bildung bei
den Kleinen anfängt und begrüßte
die Entscheidung des Bürgermeis-
ters auch im Namen der CDU-Frakti-
on, besonders, weil damit im neuen
Schuljahr begonnen werden konn-
te. Die Sprecher der anderen Frak-
tionen schlossen sich dieser Mei-
nung an und fanden es ebensowich-
tig, dass dieses neue Medium auch
in den Grundschulen Einzug hält.

Sechs neue Displaytafeln
Gemeinderat Breisach: Die Ortsteile Niederrimsingen und Oberrimsingen im Fokus

Schulleiter Joachim Probst und seine Stellvertreterin Antje Magnier prä-
sentieren den Kindern die neuen digitalen Schultafeln. Foto: esm

Somit ist an der Grundschule Rim-
singen das Zeitalter des Kreide-
staubs und des Tafelwischens mit
Schwamm und Lappen Geschichte,
und die Kinder können mit den
neuen Medien lernen.

Beigeordneter Carsten Müller
stellte die Pläne der Fa. Löffler e.K.
vor, die auf dem Gelände in der In-
dustriestraße 22 und 24 in Nieder-
rimsingen die Errichtung und Inbe-
triebnahme einer Anlage zur zeit-
weiligen Lagerung und Behandlung
von mineralischen Abfällen plant.
Hierbei handelt es sich ausschließ-
lich um nicht-gefährlichen Abfall,
sondern vornehmlich um Bau-
schutt. Eine Wiederaufbearbeitung
der gelagerten Materialien mittels
mobiler Sieb- und Brecheranlage
soll sechsmal im Jahr für jeweils drei
bis sechs Tage stattfinden, wobei
laut einem Lärmschutzgutachten
der Höchstwert von 63 dB unter-

schritten wird. Laut Bebauungsplan
ist um das Grundstück ein Pflanzge-
botsstreifen vorgesehen, der sich
komplett an den drei Grundstücks-
seiten entlangzieht.

Niederrimsingens Ortsvorsteher
Frank Greschel berichtete über die
Zustimmung des Ortschaftsrates mit
der Ergänzung, dass auf dem Grün-
streifen Bäume angepflanzt wer-
den, wie im Bebauungsplan vorge-
sehen, und sich der Betrieb der An-
lage nicht über das ganze Jahr hin-
zieht. Aus den Fraktionen des
Gemeinderates kam Zustimmung
zu dem Thema, wobei auf das The-
ma Nachhaltigkeit und Wirtschafts-
kreislauf durch die Wiederaufbear-
beitung hingewiesen wurde.

Wichtig war aber auch, dass die
Ortsdurchfahrten in Niederrimsin-
gen und auch in Gündlingen ge-
schont und nicht übermäßig belas-
tet werden. Eckhard Schöneck
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